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Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr  
 - 64 - / - FB-01 - 
 

Bremen, 28. September 2017 
 
Telefon: 361-5191 (Frau Halves) 
 361-23977 (Herr Mader-Focks)  
 361-4136 
 
Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 
Stadtentwicklung, Energie und  
Landwirtschaft (S) 
 
Vorlage Nr. 19/326 (S) 
Tagesordnungspunkt 
 

 

 
 

 
D e p u t a t i o n s v o r l a g e  

f ü r  d i e  S i t z u n g  d e r  D e p u t a t i o n   
f ü r  U m w e l t ,  B a u ,  V e r k e h r ,  S t a d t e n t w i c k l u n g ,   

E n e r g i e  u n d  L a n d w i r t s c h a f t  ( S )  
 
 
 

Ortsgesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. Ortsgesetzes über eine 
Veränderungssperre nach dem Baugesetzbuch für das F lurstück 90/5 (Kirchhuchtin-
ger Landstraße 30) im Geltungsbereich des Bebauungs plans 2474 in Bremen-
Huchting 
 
� Zustimmung zum Ortsgesetz 
 
 
I. Sachdarstellung 
 
A) Problem 
 

Die Stadtbürgerschaft hat am 19. Januar 2016 im Zusammenhang mit der Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes 2474 das 165. Ortsgesetz über eine Veränderungssperre 
nach dem Baugesetzbuch beschlossen. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Freien 
Hansestadt Bremen Nr. 16, Seite 66, ausgegeben am 28. Januar 2016, bekanntge-
macht worden. Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von zwei Jahren am 28. Ja-
nuar 2018 außer Kraft.  
 
Aufgrund der komplexen Planungsaufgabe, in Bestandsstrukturen den zentralen Orts-
bereich des Stadtteils zu entwickeln, und des daraus resultierenden erhöhten Abstim-
mungsbedarfs, kann das Bebauungsplanverfahren bis zum Ablauf der Geltungsdauer 
des 165. Ortsgesetzes nicht zum Abschluss gebracht werden. Die Voraussetzungen 
für diese Veränderungssperre sind auch nach Ablauf ihrer Geltungsdauer weiterhin 
gegeben.  
 
 

B) Lösung 
 

Beschluss des Ortsgesetzes über die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. Orts-
gesetzes gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 BauGB um ein Jahr, damit im Geltungsbereich der 
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Veränderungssperre auch weiterhin keine die Durchführung der Planung erschweren-
den Vorhaben verwirklicht werden können. 

 
 

C) Finanzielle Auswirkungen / Genderprüfung 
 

1. Finanzielle Auswirkungen  
 
Veränderungssperren müssen bis zu vier Jahre entschädigungslos hingenommen wer-
den. Potentielle Entschädigungsansprüche auslösen kann allerdings der Bebauungs-
plan 2474, dessen Planungsziele mit der Veränderungssperre abgesichert werden sol-
len. 
 

 
2. Genderprüfung 

 
Die Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre dient der Sicherung der 
stadtentwicklungspolitischen Zielsetzung der Stadtgemeinde Bremen. Durch das Orts-
gesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. Ortsgesetzes sind keine ge-
schlechtsspezifischen Auswirkungen zu erwarten. 
 
 

D) Abstimmungen 
 
Der Senator für Justiz und Verfassung hat dem Text des Ortsgesetzes nach rechts-
förmlicher Prüfung zugestimmt. 
 
Dem Ortsamt Huchting wurde die Deputationsvorlage zur Information übersandt. 
 
 

E) Beschlussvorschlag 
 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirt-
schaft stimmt dem Ortsgesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. 
Ortsgesetzes über eine Veränderungssperre nach dem Baugesetzbuch für das Flur-
stück 90/5 (Kirchhuchtinger Landstraße 30) im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
2474 in Bremen-Huchting zu. 
 

Anlagen 
- Text des Ortsgesetzes über die Verlängerung der Geltungsdauer des 

165. Ortsgesetzes 
- Begründung zum Ortsgesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des 

165. Ortsgesetzes 
- Übersichtsplan 
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B e g r ü n d u n g  
 
zum Ortsgesetz über die Verlängerung der Geltungsda uer des 165. Ortsgesetzes über 
eine Veränderungssperre nach dem Baugesetzbuch für das Flurstück 90/5 (Kirch-
huchtinger Landstraße 30) im Geltungsbereich des Be bauungsplans 2474 in Bremen-
Huchting 
 
Für das Grundstück Kirchhuchtinger Landstraße 30 liegt ein Bauantrag vor. Ein Investor 
beabsichtigte, die ehemalige Gaststätte „Alter Dorfkrug“ im Zentrum von Kirchhuchting abzu-
reißen und das Grundstück mit einem Autopflegecenter mit Waschstraße zu bebauen.  
 
Das Grundstück liegt innerhalb des Geltungsbereichs des in Aufstellung befindlichen Be-
bauungsplanes 2474. Mit dem Bebauungsplan 2474 soll die städtebauliche Entwicklung in 
der historischen Mitte des Ortsteils Kirchhuchting gesteuert werden. Da das angefragte Vor-
haben diesem Entwicklungsziel entgegenstand, war der Erlass einer Veränderungssperre 
erforderlich.  
 
Derzeit befindet sich die Senatorin für Bildung mit dem Investor in Gesprächen. Ziel ist es, 
das Grundstück für die Erweiterung der bestehenden Grundschule zu nutzen. Eine solche 
Nutzung entspricht, sofern die städtebaulichen Vorgaben der Stadtgemeinde Berücksichti-
gung finden, den Zielen des Bebauungsplanes.  
 
Zum aktuellen Zeitpunkt liegen noch keine verbindlichen Abstimmungsergebnisse mit dem 
Investor vor. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass dieser ein anderes Planungsziel 
verfolgt.  
 
Das Vorhaben liegt im alten Dorfkern von Kirchhuchting und innerhalb der Ergänzungslage 
des Stadteilzentrums. Der Ort und das noch vorhandene Bestandsgebäude, die ehemalige 
Gaststätte „Alter Dorfkrug“, sind von besonderer Bedeutung für den Ortsteil. Gemeinsam mit 
Kirche und Schule markiert der Alte Dorfkrug die historische Mitte von Kirchhuchting. Sie ist 
der Nukleus des sozialen Miteinanders im alten Dorf, die auch heute noch eine wichtige Rol-
le im alltäglichen Leben des Ortsteils spielt. Gebäude und Freiflächen sind öffentliche Orte, 
an denen sich Nachbarn begegnen, austauschen und kennenlernen.  
 
Das wesentliche Ziel des Bebauungsplanverfahrens ist, dass sich die Neubauten in den 
städtebaulichen Kontext des Ortes einfügen. Zu diesen Zielen gehört auch, dass die Nut-
zungen der Gebäude die Funktion des Stadteilzentrums stärken und nicht beeinträchtigen. 
Das für den Bebauungsplan formulierte Planungsziel einer Wiederbelebung des historischen 
Dorfplatzes würde durch die Errichtung des Autopflegecenters unmöglich oder wesentlich 
erschwert werden. 
 
Im Bebauungsplan werden Festsetzungen von Baugrenzen und des Maßes der baulichen 
Nutzung angestrebt, die die spezifische städtebauliche Situation im Kirchumfeld berücksich-
tigen. Insbesondere aufgrund der enormen Grundfläche des geplanten Autopflegecenters 
von rund 49 x 25 m sowie der Gebäudeanordnung auf dem Baugrundstück widerspricht das 
beantragte Vorhaben einer durch den Bebauungsplan vorgesehenen, an der Maßstäblichkeit 
des Ortes angepassten Neubebauung, die sich an historischen Straßenfluchten orientieren 
soll.  
 
Das beantrage Vorhaben fügt sich weder hinsichtlich der Art der Nutzung, der Fläche die 
damit überbaut werden soll sowie der Größenordnung in den Kontext der Umgebung ein. 
Die Nutzung des Grundstücks für ein Autopflegecenter steht der Bedeutung dieses Stand-
orts für den Stadtteil entgegen. Es würde die Durchführung der Bebauungsplanung unmög-
lich gemacht oder wesentlich erschwert werden.  
 



Seite 2 der Begründung zur Verlängerung der Geltungsdauer des 165. Ortsgesetzes 

 

 

Da für das Grundstück noch kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vorliegt, wäre das Vor-
haben nach § 34 BauGB zu beurteilen. Gemäß § 34 BauGB ist ein Vorhaben innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Ortsteile zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der bauli-
chen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Ohne Planung 
wäre das Vorhaben nach § 34 BauGB voraussichtlich zu genehmigen. 
 
Das Vorhaben befindet sich in unmittelbarer Nähe der St. Georg-Kirche (Kirchhuchtinger 
Landstr. 26), die als Einzeldenkmal nach § 2, Abs.1, Nr. 1 Bremisches Denkmalschutzgesetz 
(DSchG) seit 1994 in die Denkmalliste eingetragen ist. Nach § 10, Abs. 1, Nr. 3 DschG darf 
ein geschütztes Kulturdenkmal nur mit Genehmigung der Denkmalschutzbehörde in seinem 
Bestand oder Erscheinungsbild beeinträchtigt oder verändert werden. Nach § 10, Abs. 2 
DschG bedürfen ferner Maßnahmen nach Absatz 1 in der Umgebung geschützter unbeweg-
licher Kulturdenkmäler der Genehmigung der Denkmalschutzbehörde. Dadurch besteht ein 
Umgebungsschutz für das bauliche Umfeld des Denkmals. Alle geplanten Maßnahmen im 
unmittelbaren Umfeld bzw. im Bereich der Raumwirksamkeit (Wirkungsraum) des Denkmals 
sind daher mit dem Landesamt für Denkmalpflege abzustimmen bzw. genehmigungspflich-
tig. Das Landesamt für Denkmalpflege hat in seinem Schreiben vom 08. Oktober 2015 zum 
vorliegenden Bauantrag mitgeteilt, dass die Bauvorlage nach § 10 Abs. 2 DSchG denkmal-
rechtlich nicht genehmigungsfähig sei. 
 
Dem Investor wurde bereits vor Antragsstellung in einem Vorgespräch mitgeteilt, dass an 
diesem Standort eine Nutzung und Architektur gefordert ist, die der historischen Bedeutung 
des Ortes gerecht wird und sich städtebaulich einfügt. Auf die räumliche Nähe zur denkmal-
geschützten Kirche und zur Schule wurde ebenfalls verwiesen. 
 
Da schon bei Eingang des Bauantrages davon auszugehen war, dass das Bebauungsplan-
verfahren bis zum Ablauf der maximal zulässigen Zurückstellungsfrist von 12 Monaten nicht 
zum Abschluss gebracht werden konnte, hat die Stadtbürgerschaft zur Sicherung der Neu-
planung in dem Gebiet am 19. Januar 2016 das 165. Ortsgesetz über eine Veränderungs-
sperre nach dem Baugesetzbuch beschlossen. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Freien 
Hansestadt Bremen Nr. 16, Seite 66, ausgegeben am 28. Januar 2016, bekanntgemacht 
worden. Die Veränderungssperre würde mit Ablauf des 28. Januar 2018 außer Kraft treten. 
 
Aufgrund der komplexen Planungsaufgabe, in Bestandsstrukturen den zentralen Ortsbereich 
des Stadtteils zu entwickeln, und des daraus resultierenden erhöhten Abstimmungsbedarfs 
kann das Bebauungsplanverfahren bis zum Ablauf der Geltungsdauer des 165. Ortsgeset-
zes nicht zum Abschluss gebracht werden. Die Fristverlängerung um ein Jahr nach § 17 
Abs. 1 Satz 3 BauGB ist erforderlich, damit auch weiterhin keine die Durchführung der Pla-
nung erschwerenden Vorhaben verwirklicht werden können. 
 
Der Umfang des Geltungsbereiches, für den die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. 
Ortsgesetzes über eine Veränderungssperre beschlossen werden soll, ist aus dem Über-
sichtsplan ersichtlich. 
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Ortsgesetz über die Verlängerung der Geltungsdauer des 165. Ortsgesetzes 
über eine Veränderungssperre nach dem Baugesetzbuch  für das Flurstück 90/5 

(Kirchhuchtinger Landstraße 30) im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
2474 in Bremen-Huchting 

Vom 
 
 

 
 
Der Senat verkündet das nachstehende, von der Stadtbürgerschaft aufgrund des § 16 
Absatz 1 und des § 17 Absatz 1 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des 
Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist, beschlossene 
Ortsgesetz: 
 
 
 

§ 1 
Verlängerung der Veränderungssperre 
 

Die Geltungsdauer des zur Sicherung der Planung beschlossenen 165. Ortsgesetzes über 
eine Veränderungssperre nach dem Baugesetzbuch für das Flurstück 90/5 (Kirchhuchtinger 
Landstraße 30) im Geltungsbereich des Bebauungsplans 2474 in Bremen-Huchting vom 26. 
Januar 2016 (Brem. ABl. S. 66) wird um ein Jahr verlängert. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

Dieses Ortsgesetz tritt am 29. Januar 2018 in Kraft. 
 
 
Bremen, 
 

Der Senat 
 
 
 
 
 
 





Kirchhuchtinger Landstraße

1

3

7

1

2a

37

32

43

26

30

53

3a

28

55

67

36

65

61

24

41

51

47

45

57

12

49

36
b

12
c12

b12
a

36
a

85

94
/2

83
/5

93
/6

91
/1

90
/5

86
/2

96
/5

92
/6

49
/6

93
/7

84
/1

89
/4

92
/7

94
/1

23
8/4

21
9/6

21
6/4

21
9/4

21
4/3

27
4/3

27
1/5

21
7/5

27
1/3

23
3/5

22
2/1

9

23
4/1

0

16
4. 

Ve
rän

de
run

gs
sp

err
e

Üb
ers

ich
tsp

lan

Die
se

 P
lan

un
ter

lag
e e

nts
pri

ch
t d

em
 In

ha
lt d

er 
am

tlic
he

n L
ieg

en
sc

ha
fts

ka
rte

 un
d

we
ist

 im
 G

elt
un

gs
be

rei
ch

 de
s B

eb
au

un
gs

pla
ns

die
 st

äd
teb

au
lic

h b
ed

eu
tsa

me
n

ba
uli

ch
en

 An
lag

en
so

wie
 S

tra
ße

n, 
We

ge
 un

d P
lät

ze
 vo

lls
tän

dig
 na

ch
.

Sta
nd

 vo
m:

   o
hn

e
Sie

 ha
t e

ine
 fü

r d
en

 Zw
ec

k d
er 

Pla
nu

ng
 hi

nre
ich

en
de

 ge
om

etr
isc

he
Ge

na
uig

ke
it.

    
    

    
    

    
    

    
    Br
em

en
, d

en
 20

.Fe
bru

ar 
20

15
Ge

oIn
for

ma
tio

n B
rem

en
La

nd
es

am
t fü

r K
ata

ste
r - 

Ve
rm

es
su

ng
 -

Im
mo

bil
ien

be
we

rtu
ng

 - I
nfo

rm
ati

on
ss

ys
tem

e
Im

 Au
ftra

g
ge

z. 
Re

ine
rs

Die
se

 K
art

e i
st 

ge
se

tzl
ich

 ge
sc

hü
tzt

. S
ie 

da
rf n

ur 
mi

t Z
us

tim
mu

ng
 vo

n
Ge

oIn
for

ma
tio

n B
rem

en
 ve

rvi
elf

ält
igt

, u
mg

ea
rbe

ite
t, v

erö
ffe

ntl
ich

t
od

er 
an

 D
ritt

e w
eit

erg
eg

eb
en

 w
erd

en
.

(§ 
14

 de
s V

erm
es

su
ng

s- 
un

d K
ata

ste
rge

se
tze

s v
om

 18
.10

.19
90

-B
rem

. G
bl.

S.3
13

)

ZE
IC

HN
ER

ISC
HE

 FE
ST

SE
TZ

UN
GE

N
Gr

en
ze

 de
s r

äu
ml

ich
en

 G
elt

un
gs

be
rei

ch
s d

es
 Be

ba
uu

ng
sp

lan
s

0
25

50
12

,5
Me

ter
Or

igi
na

lm
aß

sta
b 1

:50
0

Vo
rst

ad
t a

m 
lin

ke
n W

es
eru

fer
,

Flu
r 6

2

üb
er 

ein
e V

erä
nd

eru
ng

ss
pe

rre
 na

ch
 de

m 
Ba

u-
ge

se
tzb

uc
h f

ür 
da

s F
lur

stü
ck

 90
/5 

(K
irc

hh
uc

hti
ng

er
La

nd
str

aß
e 3

0) 
im

 G
elt

un
gs

be
rei

ch
 de

s
Be

ba
uu

ng
sp

lan
s 2

47
4 i

n B
rem

en
-H

uc
hti

ng
(B

ea
rbe

itu
ng

ss
tan

d: 
15

.10
.20

15
)

FR
EIE

 HA
NS

ES
TA

DT
 BR

EM
EN

 (S
TA

DT
GE

ME
IND

E)

16
5. 

Or
tsg

es
etz

Üb
ers

ich
tsp

lan
 zu

m

16
5. 

Or
tsg

es
etz

Die
se

r Ü
be

rsi
ch

tsp
lan

 ha
t d

er 
Sta

dtb
ürg

ers
ch

aft
be

i ih
rem

 Be
sc

hlu
ss

 vo
m.

....
....

....
....

....
....

...z
um

16
5. 

Or
tsg

es
etz

 üb
er 

ein
e V

erä
nd

eru
ng

ss
pe

rre
vo

rge
leg

en
.

Br
em

en
,...

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

....
....

    
    

    
    

    
    

    
    

    
 D

ire
kto

r b
ei 

de
r 

    
    

    
    

    
    

    
    

    
 Br

em
isc

he
n B

ürg
ers

ch
aft

    
    

    
    

    
 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 de

s O
rts

ge
se

tze
s i

m 
Am

tsb
lat

t d
er 

Fre
ien

 H
an

se
sta

dt
Br

em
en

 vo
m.

....
....

....
....

....
....

....
, S

eit
e..

....
....

....
....

....
..

Re
ch

tlic
he

 G
run

dla
ge

: B
au

ge
se

tzb
uc

h (
Ba

uG
B)

Die
se

r Ü
be

rsi
ch

tsp
lan

 ha
t d

em
 Se

na
t b

ei 
se

ine
m

Be
sc

hlu
ss

 vo
m.

....
....

....
....

....
zu

m 
16

5. 
Or

tsg
es

etz
üb

er 
ein

e V
erä

nd
eru

ng
ss

pe
rre

 vo
rge

leg
en

.
De

r S
en

ato
r fü

r U
mw

elt
, B

au
 un

d V
erk

eh
r   

Br
em

en
,...

....
....

... 
    

    
    

    
    

    
....

....
....

....
....

..
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

 Se
na

tor
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

  

Die
se

r Ü
be

rsi
ch

tsp
lan

 ha
t d

er 
De

pu
tat

ion
 fü

r
Um

we
lt, 

Ba
u, 

Ve
rke

hr,
 St

ad
ten

tw
ick

lun
g, 

En
erg

ie
un

d L
an

dw
irts

ch
aft

 be
i ih

rem
 Be

sc
hlu

ss
vo

m 
....

....
....

....
....

zu
m 

16
5. 

Or
tsg

es
etz

 üb
er 

ein
e

Ve
rän

de
run

gs
sp

err
e v

org
ele

ge
n.

Br
em

en
,...

....
....

... 
    

    
    

    
    

   
....

....
....

....
....

....
....

..  
    

....
....

....
....

....
....

....
....

    
    

    
    

    
    

  V
ors

itz
en

de
r   

    
    

    
   S

en
ato

r   
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
   

Fü
r E

ntw
urf

 un
d A

ufs
tel

lun
g

De
r S

en
ato

r fü
r U

mw
elt

, B
au

 un
d V

erk
eh

r
Br

em
en

, ..
....

....
....

..  
    

    
   .

....
....

....
....

....
...

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

Se
na

tsr
at

Be
arb

eit
et:

    
   H

alv
es

Ge
ze

ich
ne

t:  
   V

og
t   

15
.10

.20
15

Ve
rfa

hre
n: 

    
   E

ick
ho

ff
Te

il d
es

 Be
ba

uu
ng

sp
lan

s 
24

74


	DV165Verl-neu
	165_og
	Leere Seite

